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 JUSLINE Entscheidung

 Veröffentlicht am 08.01.1992

Norm

MRK Art6 Abs1 II4

MRK Art6 Abs1 II5a3

MRK Art6 Abs1 II5a4

MRK Art6 Abs3 lita IV1

MRK Art6 Abs3 litb IV2

StPO §364

StPO §462 Abs2

Rechtssatz

EKMR 8.1.1992, 16487/90 (Beschwerde gg Österreich)

Das Verfahren zur Erlassung einer Strafverfügung berührt an sich nicht das Recht des Angeklagten auf ein faires

Verfahren vor einem Gericht, vorausgesetzt, daß er die Strafverfügung bekämpfen und auf diese Weise ein normales

Verfahren herbeiführen kann. Die Zustellung einer Strafverfügung an den BetroCenen muß strengen Voraussetzungen

unterworfen werden; für Personen, welche ohne ihr Verschulden eine Frist versäumt haben, muß ein angemessener

Rechtsschutz zur Verfügung stehen.
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